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Der Zolltarif der Schweiz
Die Volksabſtimmung über den neuen Zolltarif der

Schweiz hat wie geſtern ſchon gemeldet unter ungewöhnlich
ſtarker Beteiligung der ſtimmberechtigten Bürger die An
nahme des Tarifs mit o Mehrheit ergeben Agrarier
und Schutzzöllner haben geſiegt die Jnduſtriellen
die in einer Erleichterung des internationalen Verkehrs
einen größeren Vorteil für die wirtſchaftliche Entwicklung
der Schweiz ſehen als in der Befeſtigung und Erhöhung der
Zollſchranken und die Arbeiterſchaft die die Nachteile des
Tarifs wohl zu würdigen weiß ſind unterlegen Dem
Bundesrat iſt das von ihm verlangte Rüſtzeug für die Ver
handlungen über neue Handelsverträge das ihm die
Bundesverſammlung gewährt hatte auch durch die Mehrheit
des Volkes zugeſprochen worden der Zolltarifentwurf iſt durch
die Volksabſtimmung Geſetz geworden

Der Entwurf wurde im Februar vorigen Jahres der
Oeffentlichkeit übergeben und bald darauf der Bundes
verſammlung vorgelegt Er enthielt hohe Zollſätze für
landwirtſchaftliche und für induſtrielle Produkte die zum
Teil namentlich für erſtere von der Bundesverſammlung
noch ſehr erhöht worden ſind Die von Deutſchland be
liebte Vorbereitung für neue Handelsverträge hat in der
Schweiz volles Verſtändnis gefunden die miniſteriellen
Reden und die agrariſchen Agitationen ſchon vor Beginn
der eigentlichen Beratungen über den neuen Tarifentwurf
im Deutſchen Reiche dann die Einſetzung des Wirtſchaft
lichen Ausſchuſſes und die dabei hervorgetretene Be
vorzugung der Agrarier und Schutzzöllner die Ver
handlungen im Reichstage und manche andere Vor
gänge in Deutſchland haben das Zuſtandekommen
des ſchweizeriſchen Tarifs außerordentlich gefördert
Jm Nationalrat und im Ständerat wurde immer wieder
auf das Vorgehen Deutſchlands hingewieſen und
auch in der Begründung des Entwurfs durch den Bundesrat
fehlte es nicht an ſolchen Hinweiſen Bei der Auſſtellung
und Beratung des Entwurfs wurde namentlich den Er
zeugniſſen der deutſchen Jnduſtrie inſofern größte Auf
merkſamkeit gewidmet als die Zölle auf die meiſten Produkte
Deutſchlands die in die Schweiz eingeführt werden zum
Teil ganz erheblich erhöht wurden Auch in der Agitation
die dem Referendum voranging wurde von agrariſcher
Seite immer wieder auf das Beiſpiel Deutſchlands ver
wieſen und in den vertragsfreundlichen Jnduſtrie
bezirken und in den Städten wurde vor allem das
Argument verwertet daß nachdem Deutſchland ſich mit
ſo viel hohen Zöllen für Vertragsverhandlungen gerüſtet
habe auch die ſchweizeriſchen Unterhändler nicht ohne neues
Rüſtzeug in die Verhandlungen eintreten könnten Und
um die widerſtrebenden Kreiſe der Bevölkerung für die Ge
nehmigung des Tarifs zu gewinnen wurde nach dem Vor
bilde das Graf Poſadowsky und andere Verteidiger des
neuen deutſchen Tarifs gegeben haben verſichert man
brauche gar nicht zu fürchten daß die hohen Sätze des
neuen Tarifs wirklich in Kraft treten und die Belaſtungen
der Konſumenten die befürchtet würden eintreten würden
da ja bei den Vertragsverhandlungen noch viel abgehandelt
werden würde Dasſelbe ſagte ſchon der ſchweizeriſche
Bundesrat in der Begründung ſeines Entwurfes an
mehreren Stellen Wenn aber die Staaten die in Ver
handlungen über neue Handelsverträge eintreten wollen
ſich vorher ſämtlich die volle Kriegsrüſtung anlegen ſo
ſchwindet die Ausſicht daß Verträge die den Intereſſen
beider Teile entſprechen zuſtande kommen werden ſchließ

lich ganz fre

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Kairo wird gemeldet Das Befinden des deutſchen
Kronprinzen hat ſich geſtern ſehr gebeſſert die Krankheit
hot ihren Höhepunkt überſchritten Der Kaiſer hat wie der
Berl Lokalanz mitteilt angeordnet daß ein Arzt und eine

Krankenſchweſter von Alexandrien nach Lukſor abgehen Die
Aunſteckung des Prinzen Eitel Friedrich ſoll in Bonn auf
einem Kommerſe erfolgt ſein Zu diefem war ein Student
unmittelbar und ohne ſich umgekleidet zu haben aus dem
Zimmer ſeiner an den Maſern erkrankten Schweſter gekommen
Infolgedeſſen liegen in Bonn ſechs Teilnehmer jenes Kommerſes
krank darnieder Der Kronprinz iſt jedenfalls erſt von ſeinem
Bruder angeſteckt worden

Generalarzt a D Dr Lieber iſt 68 Jahre alt in Berlin
geſtorben

Politiſches
Der Kaiſer empfing am Sonnabend Abend den öſter

reichiſchen Botſchafter und ſprach auch am Montag
Vormittag beim Reichskanzler vor Heute fährt der Kaiſer
nach Dresden

Das Abſchiedsgeſuch des Regierungspräſidenten
v Brandenſtein nach ſeiner Verſetzung nach Magdeburg
wird in der Köln Ztg zurückgeſührt auch auf eine ſchon
weiter zurückreichende Verſtimmung infolge der
Berufung des neuen Oberpräſidenten Wenzel nach Hannover
Vorher habe vielfach verlautet daß Herr v Brandenſtein als
Nachfolger des Grafen Stolberg auserſehen ſei und ſeine
engeren politiſchen Freunde ſollen damals durch die Ernennung
eines anderen Oberpräſidenten unangenehm überraſcht worden
ſein Alſo verletzter Ehrgeiz

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Vorwärts ver
breitet nach dem Baſeler Volksblatt eine als politiſches Ge
ßeim nis aufgeputzte Geſchichte wonach dem verſtorbenen Profeſſor
ranz Xaver Kraus für ſeine in der Allgemeinen Zig

veröffentlichten Spektator Briefe vom Reichskanzleramt ſeiner
zeit eine Summe von 12,000 M ausgezahlt worden ſei
ein Rechnungsbeamter des Reichskanzleramts habe nach dem
Tode des Prof Kraus die Rückzahlung des Geldes gefordert
dieſe ſei von der Freiburger Univerſität als Erbin ver
weigert worden und um die verräteriſchen Spuren im Sande
zu verwiſchen, hätten die Politiker des Reichskanzleramts die
Rückzahlung nachgelaſſen Die phantaſtiſche Erzählung läßt
ſich auf folgende unpolitiſche Tatſachen zurückführen Jm Jahre
1901 iſt dem Prof Kraus von Reichs wegen eine Summe von
12,000 M ausgezahlt worden ſelbſtverſtändlich nicht für ſeine
publiziſtiſchen Privatarbeiten ſondern zu einer archäologiſchen
kunſthiſtoriſchen und kirchengeſchichtlichen Aufgaben beſtimmten
Studienreiſe nach Jtalien und Aegypten Dieſe
Beihilfe iſt nicht geheim geweſen ſondern aus dem offenen Dis
poſitionsfonds des Reichskanzlers verliehen worden Die Nach
weiſung darüber findet ſich in der dem Reichstage vorgelegten
Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für 1901 Seite
597 Nr 6 Als Prof Kraus ſchon am Ausgang desſelben
Jahres in Jtalien ſtarb ſtellte das Reichsſchatzamt ordnungs
gemäß Erkundigungen darüber an inwieweit die angewieſene
Summe im Sinne des erteilten Auftrages bereits verwendet
worden und ob etwa ein an das Reich zurückzuerſtattender Be
trag verblieben ſei Nach Prüfung des Ergebniſſes wurde mit
Genehmigung des Reichskanzlers von einer Rückforderung Ab
ſtand genommen

Aus Kopenhagen kommt die Nachricht daß der Herzog
und die Herzogin von Cumberland mit ihren Toöchtern
Alexandra und Olga geſtern mittag über Gjedſer Warnemünde
nach Gmunden abgereiſt ſind Damit iſt die Meldung
Berliner Blätter von einer Verlobung der Tochter des Herzogs
mit dem deutſchen Kronprinzen endgültig dementiert

Kirche und Schule

Der zu einer außerordentlichen Sitzung aus ganz Deutſch
land nach Halle berufen geweſene Geſamtvorſtand des
Evangeliſchen Bundes hat am 10 und 11 März getagt
Die Verhandlungen gaben wie der Vorſtand ſchreibt von der
allſeitigen tiefen Mißſtimmung über die vom führen
den Staate im Reich beabſichtigte teilweiſe Aufhebung des
Je luiten geſetzes in lebhaften Erörterungen Zeugnis Eine
Reihe bedeutſamer Beſchlüſſe zur Organiſation der für die neu
geſchaffene Lage nötig werdenden Arbeit iſt gefaßt worden
ebenſo wurde eine an den Bundesrat des Deutſchen Reiches
zu richtende Eingabe welche um Ablehnung der Aufhebung von
8 2 des Geſetzes vom 4 Juli 1872 bittet beſchloſſen

Einer Meldung aus Kreuz nach zufolge iſt ein Geſuch
der Pfarrämter Kreuznachs um Errichtung einer katho
liſchen Töchterſchule von der Regierung abgelehnt worden

Es iſt erfreulich daß die Regierung feſt geblieben iſt denn
die Kreuznacher S chulverhältniſſe haben mit denjenigen in Trier
eine gewiſſe Aehnlichkeit und es hätte ſich aus einem Eingehen
auf die Wünſche der Kreuznacher Geiſtlichkeit leicht ein Präjudiz
auch für Trier ergeben können Die Stadtverwaltung von
Kreuznach beabſichtigt ſchon ſeit längerer Zeit die Errichtung
einer paritätiſchen höheren Töchterſchule konnte aber bisher
das Einverſtärdnis des Biſchofs Korum mit dieſem Plane nicht
erreichen Der Biſchof weigerte ſich wiederholt einem Geiſt
lichen die Genehmigung zur Erteilung des katholiſchen Religions
unterrichts an dieſer Schule zu erteilen obwohl deren Vorſtand
ſo zuſammengeſetzt iſt daß die Berückſichtigung der Jntereſſen
der katholiſchen Bevölkerung vollkommen geſichert erſcheint Die
biſchöfliche Behörde betrieb die Errichtung einer konſeſſionellen
Töchterſchule von der die Stadtverwaltung an ihrer Spitze der
katholiſche Bürgermeiſter Kirſchſtein nichts wiſſen wollte

Die Lübecker Bürgerſchaft richtete in ihrer geſtrigen Voll
verſammlung an den Senat das einſtimmige Erſuchen daß
Lübeck im Bundesrat gegen die Aufhebung des 8 2 des
Jefuitengeſetzes ſtimme Ein anweſender Senatskommiſſar
erklärte darauf der Bundesratsvertreter Lübecks werde im
Sinne dieſes Erſuchens inſtruiert werden gegen die Aufhebung
zu ſtimmen

Jn München iſt für die nächſte Zeit die Abhaltung einer
großen Proteſtverſammlung gegen die Aufhebung des
Paragraph 2 des Jeſuitengeſetzes beabſichtigt wobei laut
Meldung der Münch Neueſt Nachr Pfarrer Fikenſer der
Vorſitz ende des evangeliſchen Bundes in Bayern Profeſſor
Böhtlingk Karlsruhe und Juſtizrat Kraußold München
referieren werden

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes wurde über die Oſtmarkenzulage an die
Lehrer in Poſen und Weſtpreußen verhandelt Die

h ſchlägt bekanntlich vor den Volksſchullehrern und
Volksſchullehrerinnen in den beiden Provinzen mit Ausnahme
737 mr in Weſtpreußen eine widerrufliche Zulage von

Staatsmitteln zu gewähren
hierzu folgenden Antrag geſtellt

liche Staatsregierung zu erſuchen

Weſtpreußen

Zulage möge nur dann ſtattfinden
Lehrperſonen
Weſtpreußen behalten

tiger Lehrerſtand in den beiden Provinzen
noch erhalten werden könne
Antrag

weder

Debatte
und
Ein Mitglied der konſervativen Fraktion hob hervor

der Ladungs und Kohlenarbeiter aufgelöſt und neue Gä
gebildet

nach dem 5 bis 10 Dienſtjahre ſodann 200 M aus
Abg Ernſt Frſ Vg hatte

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die könig
allen Volksſchullehrern

und Volksſchullehrerinnen in den Provinzen Poſen und
eine feſte nur im Wege der Disziplinar

unterſuchnng entziehbare penſionsfähige Zulage von 300 M
qus Staatsmitteln zu gewähren Die Penſionsfähigkeit der

wenn die penſionierten
ihren Wohnſitz in den Provinzen Poſen und

Abg Ernſt begründete ſeinen Antrag beſonders durch den
Hinweis daß mit den Sätzen der Regierungsvorlage ein tüch

ewonnen
Abg Dr Friedberg ſtellte den

die Zulage von 300 M widerruflich vom fünften
Dienſtjahre an zu gewähren Jn der lebhaften und eingehenden

ſprachen ſich die Herren Kultusminiſter Dr Studt

zwar auch für 300 M ſei aber doch weder für den Antrag
Ernſt noch für den Antrag Dr Friedberg ſtimmen könne
Bei der Abſtimmung wurden beide Anträge wie ſchon telegra
phiſch gemeldet mit 18 egen 2 bezw mit 15 gegen 5 Stimmen
abgelehnt und die Regierungsvorlage mit 14 gegen 6 Stimmen
angenommen Die vorliegenden ſehr zaslreichen Petitionen
wurden teils durch die Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt teils
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Der Bezirksrat in Straßburg Elſaß hatte die Wahl des
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Emmel Mülhauſen in den Landes
ausſchuß wegen Verletzung des Wahlgeheimniſſes für un
gültig erklärt Der hiergegen von Emmel eingelegte Rekurs
beim kaiſerlichen Rat iſt jetzt verworfen worden ſodaß der
erſte Sozialdemokrat im Landesausſchuß dieſen wieder ver
laſſen muß

Der Landtag für Koburg und Gotha hat das Geſetz
betr die Ausführung der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau an
genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einem Erxlaß der Kolonialabteilung des Auswärtigen

Amtes an das Gouvernement von DeutſchOſtafrika werden
beſtimmte Wünſche des Kaiſers mit Bezug auf die Schreib
weiſe in amtlichen Berichten in folgender Form zur
Kenntnis gebracht

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben anläßlich eines
Spezialfalles zu befehlen geruht daß die Berichterſtatter ſich
einer kurzen und klaren Schreibweiſe befleißigen
ſollen Seine Majeſtät wünſchen insbeſondere lange ſchleppende
Sätze und Einſchachtelungen ſowie das Stellen des Zeitworts
an das Ende des Satzes vermieden zu ſehen

Der Erlaß verweiſt dann als auch für die koloniale Korreſpondenz
geltend auf das was v König in ſeinem Handbuch des Deutſchen
Konſularweſens 24 ſagt Demgemäß ſoll der Ausdruck in
der Konſulariſchen Korreſpondenz klar und einfach gemeſſen und
ernſt ſein ſich von jedem Niedrigen wie von rhetoriſchem Pathos
fern halten Unnütze Umſchreibungen und Beiwörter geſuchte
Ausdrücke und Fremdwörter einerſeits Gemeinplätze andererſeits
ſind fernzuhalten Lange Perioden erſchweren oft das Verſtändnis
und ſind daher zu vermeiden Hoffentlich wird die Anordnung
hefolgt was gegenüber dem feſteingewurzelten Amtsſtil keine
geringe Mühe erfordern wird

Arbeiterbewegung
Ueber die Arbeiterbewegung beim Nord deutſchen

Lloyd wird aus Bremerhaven gemeldet Jnfolge einer
am Sonnabend von dem Norddeutſchen Lloyd erlaſſenen An
ordnung wurden geſtern früh die ſämtlichen bisherigen Gänge

n ge
hatten ſich vollzählig an den Arbeits

Die Durchführung der Anordnung voll
jede Störung indem die Vorarbeiter die ihnen

Die Arbeiter
ſtellen eingefunden
zog ſich ohne

net erſcheinenden Leute ausſuchten und daraus neue Gänge
ildeten

Heer und Flotte
Nach der Königsb Hart Ztg aus parlamentariſchen

Kreiſen zugehenden Meldungen wird vermutet daß der Kriegs
miniſter v Goßler amtsmüde ſei und nicht mehr lange
auf ſeinem Poſten verbleiben wolle Es handelt ſich ſo be
merkt das B hierzu bei dieſem Gerücht wohl um
Kombinationen die zunächſt ihren Urſprung in den Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen der Budgetkommiſſion des Reichstages
und dem Miniſter wegen Erwerbung des Truppenübungsplatzes
Neuhammer gehabt haben dürften Jn der Tat ſah es ſo aus
als ſollte derzSturm der ſich in Kommiſſion und Preſſe wegen
dieſer Sache erhob dem Miniſter gefährlich werden Die Ver
handlung der Sache im Reichstage hat jedoch das Bild völlig
geändert und das Verfahren der Militärverwaltung in erheblich
günſtigerem Lichte erſcheinen laſſen Wenn alſo dieſes Moment
eine Amtsmüdigkeit des Miniſters nicht rechtfertigt ſo ſind
vielleicht doch andere Umſtände vorhanden die dem Miniſter
den Gedanken an den Rücktritt nahelegen könnten Man hat
die Empfindung daß der Miniſter in der Verteidigung
der Firma Krupp gegen die Vorwürfe die ihr um ihrer
Preispolitik willen gemacht wurden etwas über das Ziel
hinaus geſchoſſen hat Sollte ſich herausſtellen daß wie
auch nach der Verteidigungsrede des Miniſters noch behauptet
wird die Preispolitik der Firma Krupp zu Beanſtandungen
vom nationalen Standpunkt aus Veranlaſſung gibt ſo wäre es
zu verſtehen wenn der Miniſter aus dieſer Situation die
Konſequenz ſeines Rücktrittes zöge

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

285 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt

d 3 r rntätiſche Frhr v Richthofen Graf Poſa
owsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Vertrags zwiſchen dem Reiche und Luxemburg über den Betrieb
der Wilhelm Luxemburg Eiſenbahnen Der Vertragbeſtimmt daß die luxemburgiſchen Eiſenbahnen bis zum 31 Dez
1959 vom Reiche weiter verwaltet werden

t Fertrag wird ſofort in erſter und zweiter Beratung ge
nehmigtEs olgt die erſte Beratung der Novelle Seemanns
Ordnung

Dieſe Novelle will einen Widerſpruch in dem S 52 der See
manns Ordnung hinſichtlich der Beſtimmungen über den r
punkt zu dem der Matroſe die volle Heuer halt beſeit e
und lautet nun Der Leichtmatroſe erhält mit Beginn
dritten Pabref die in der Muſterrolle beſtimmte Heuer der
Vollmatroſen und mit Beginn des vierten Jahres ein Fünftel
derſelben mehr an Heuer

Abg Molkenbuhr Soz meint dieſe Novelle die durch einen
Druckfehler entſtanden ſei könne nicht ſo ohne weiteres erledigt
werden Es gebe noch mehr Unſtimmigkeiten in der Seemanns

wanzminiſter v Rheinbaben gegen beide Anträ e
a

ordnung zum Schaden der Seeleute er beantrage daher dieovelle an die Krankenverſichernngs Kommiſſion ren



t

damit alle Fragen gründlich geprüft werden Seine Partei
werde dann ihre Anträge einbringen

Auf eine Bemerkung des Abg Kirſch Zentr erwidert
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es handle ſich hier nur

um ein Verſehen Jn dem z 52 des Geſetzes ſtehe daß die
volle Steuer nach dem zweiten Jahre gezahlt werden müſſe in
anderen Paragraphen aber nach dem dritten Dieſen Wider
ſpruch wolle die Novelle beſeitigen Er könne aber nur
dringend davor warnen dieſe Novelle mit anderen Aenderungen
des Geſetzes wie ſie die Sozialdemokraten angekündigt hätten
zu verquicken Man müſſe es der Jnitiative der Regierung
überlaſſen in einem ſpäteren Stadium materielle lendernngen
in dem Geſetze vorzunehmen beſonders hinſichtlich der Aus
dehnung der y Peltämumngen des Krankenverſicherungs

f die Seeleutem natl wendet ſich auch gegen die augekün
digten Anträge der Sozialdemokraten Es handle ſich hier nur
um die Beſeitigung eines offenbaren Druckfehlers materielle
Aenderungen dürfe man jetzt an dem Geſetz nicht mehr vor
tehmenAb Lenzmann freiſ Volksp ſpricht ſich ebenfalls gegen
materielle Aenderungen des Geſetzes aus

Abg Dr Herzfeld Soz führt aus daß die Sozialdemokraten
vor allem den Antrag ſtellen würden daß das Krankengeld für
26 Wochen den Seeleuten gezahlt werde Als bei der Beratung
der Seemanns Ordnung dieſer Antrag geſtellt wurde erklärte
die Regierung die Veſeitigung der 13 wöchentlichen Karenzzeit
könne nur gleichzeitig für alle Arbeiter erfolgen Jetzt liege die
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz vor die die Beſeitigung dieſer
Karenzzeit erhalte und jetzt erklärt die Regierung wieder daß
für die Seeleute die Beſtimmungen des Krankenkaſſengeſetzes nicht
Anwendung ſinden könnten

Geheimrat v Joncquières erwidert daß die Novelle zum
Krankenkaſſengeſetz noch nicht erledigt ſei daß die Vorausſetzungen
von denen die Regierung damals geſprochen habe alſo noch nicht
eingetroffen wären

Der Antrag auf Kommifſionsverweiſung wird abgelehnt
Es ſindet ſofort die zweite Beratung ſtatt Die Sozialdemo

kraten haben eine Reihe von Abänderungsanträgen eingebracht
vor allem wollen ſie die Krankenfürſorge die jetzt 3 Monate
dauert auf 26 Wochen ausdehnen

Als Präſident Graf BVulleſtrem weitere handſchriftlich einge
laufene ſozialdemokratiſche Abänderungsanträge verleſen hat E
widerſpricht

Abg Stadthagen Sozd der Vornahme der zweiten Beratung
überhaupt

Präſident Graf Vaſſeſtreus Wir ſind bereits mitten in der
zweiten Beratung

Aba Stadithagen Jch hatte vorhin keine Gelegenheit zu
widerſprechen

Präſident Graf Balleitreun Jch habe ausdrücklich geſagt Wir
treten in die zweite Beratung ein wenn niemand widerſpricht
Jch machte dann eine Panſe es hat aber niemand widerſprochen

Hierauf wird die zweite Beratung vorgenommen Der einzige
Paragraph der Vorlage wird ohne Debatte angenommen

Die Abgg Molkenbuhr und Dr Herzfeld begründen die ſozial d
demokratiſchen Anträge

Nach kurzer weiterer Debatte werden alle ſozialdemokratiſchen
Anträge abgelehnt

Hiermit iſt auch die zweite Leſung der Novelle zur See
manns Ordnung erledigt

Es folgen Petitionen
Eine Petition die bei Schanukkonzeſſionen die Aufhebung der

de ge verlangt wird der Regierung als Material
überwieſen

Gelegentlich zweier Petitionen betr die Haftung der Straßen
bahnen und der Automobilbeſitzer für Sachbeſchädigung wünſcht

Aba Dr Müller Meiningen fr Vg ein Reichsgeſetz das die
ganze Materie einheitlich regelt

Nachdem auch Abg Ledebour Soz dem gleichen Verlangen
Ausdruck gegeben werden die Petitionen dem Reichskanzler zur
Berück ſichtigung überwieſen

Das Haus beſchäftigt fich ſodann mit einer Petition die
mediziniſche Eingriffe bei Menſchen zu diognoſtiſchen Heil und
Jnimuniſierungszwecken verboten ſehen will

Berichterſtatter Abg Thiele Soz empfiehlt die Petition
indem er ausführt Was ſei der Schwindel eines Nardenkötter
gegenüber den ruchloſen Verbrechen die alljährlich in den
Krankenhäuſern wenn auch nicht unter den Augen der Oeffent
lichkeit ſo doch unter den Augen der Regierung von Leuten
verübt werden die ſich Wiſſenſchaftler nennen Während die
ganze Welt ſich über Profeſſor Neiße entrüſtet hätte weil er
unſchuldigen Kindern Syphilisgift eingeimpft e hätte die
Dermatologiſche Geſellſchaft dem Profeſſor Neiße ihre An
erkennung ausgeſprochen Das ſei die Antwort der Männer
der Wiſſenſchaft geweſen Die Keckheit dieſer Leute die das
Wort Humanität lächerlich machen wollten müſſe energiſch in
ihre Schranken zurückgewieſen werden

Abg Dr Dertel dkonſ meint man dürfe ſo ſtarke Ausdrücke
wie der Vorredner gegen die Geſamtheit der Wiſſenſchaſtler
nicht gebrauchen Es ſcien doch nur gewiſſe Ausſchreitungen
die von anderen Wiſſenſchaftlern ſelbſt ebenſo verurteilt würden
wie hier Die Tat des Prof Neiße ſei ſeinerzeit von einem
ſeiner Fraktionsfreunde im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor

ebracht worden Die Rektifikation Neißes habe den berechtigten
inſprüchen nicht genügt Es würden Maßregeln getroffen

werden um ſolche Handlungen die jedes fühlende Herz empören
unmöglich zu machen Der Menſch bedürfe des Schutzes gegen
das Treiben von Profeſſor Neiße und Konſorten Uebrigens
dürfe es natürlich nicht heißen Verbot mediziniſcher Ein
griffe zu Heilzwecken uſw ſondern zu anderen als zu Heil
zwecken uſw

Die Petition wird zur Erwägung überwieſen
Die Schneidnitzer Handelskammer bittet um eine neue reichs

geſetzliche Regelung der Grundlagen für den Arzneimittelhandel
und eine neue den Verkehr mit Heilmitteln außerhalb der
Apotheken freier als ſeither regelnde Verordnung

Die Petition wird nach wenig bemerkenswerter Debatte dem
Reichskanzler als Material überwieſen

Der Deutſche Bund für Handel und Gewerbe will eine geſetz
Uche Regelung des Ausverkaufsweſens und hat dem
Reichstag gleich einen fertigen Geſetzentwurf überſandt der aus
10 Paragraphen beſteht

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Baſſer
mann angenommen der übrige Teil der Pelition wird
als Material überwieſen
Eine ſchon ſeit Jahren wiederkehrende Petition betreffend
Schadenerſatzanſprüche für Verluſte bei der Lieferung
von Schlachtvieh während des Feldzugs von 1870,71 wird
debattelos zur hen überwieſen während einePetition um reichsgeſetzliche Regelung des Jrrenweſens als
Material überwieſen wird Dasſelbe Schickſal widerfährt einer
derte die ſchärfere Beſtimmungen über den Zweikampf
fordert

Zur Berück ſichtigung überwieſen wurden ferner Petitionen die ein Geſetz über den Verkehr mit Gehelmittein

he die ein Geſetz über die eingetragenen Berufsvereine

Petitionen betr die Einführung der Prügelſtrafe bei Roheitsverbrechen werden durch frühere Beſchlüſſe des Reichstages über

den gleichen Gegenſtand für erledigt erklärt
Petitionen auf Einführung zehuſtündiger Maximalarbeitszeit

in der Textilinduſtrie werden auf Antrag des Abg Dasbach
See a ckfichtign z g r retitſonen von nicht allgemeinem Jntereſſe werdennach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt J

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Graf Vaheſtrem bemerkt daß er kein Beratungs

etwas ger zu beeilen da fonſt der Etat vor Oſtern nicht mehr
ſertig Ebenſo bittet er die Krankenkaſſen und Phosphor
kommiſſi ſich zu beeilen

Nächſte Sitzing Mittwoch Uhr Kleinere Vorlagen und
Etatsreſle Schluß 52 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
45 Sitzung vom 18 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Studt u g
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Elementarunterrichtsweſen
Abg Dr Müller Sagan frſ Vp Jn Bezug auf das Studium

der Mädchen ſtehe ich auf einem anderen Standpunkt wie Abg
Dr Jrmer Die ganze moderne Entwicklung führt dazu den
Frauen das höhere Studium zu erſchließen Die Frauen müſſen
ſich eine den Männern gleichwertige Bildung aneignen können
wenn ſie im Kampf ums Daſein beſtehen ſollen Redner ver
breitet ſich weitläufig über dieſes Thema Die Errichtung von
Mädchengymnaſien muß in ſteigendem Maße und mit Energie
gefordert und vom Staate und von den Kommunen in die Hand
genommen werden

Abg Vorfſter fk hält es für ſehr fraglich ob es richtig wäre
den Frauen alle möglichen gelehrten Berufe zu erſchließen und
dann der Zukunft die Entſcheidung darüber zu überlafſſen für
welche dieſer Berufe ſie ſich als geeignet erweiſen Deshalb hält
es Redner für verfehlt Vollgymnaſien für Mädchen einzurichten
Die weiteren Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich

Miniſter Studt verweiſt auf ſeine Erklärung vom Sonnabend
wonach die Regierung nicht daran denke Voll

ymnaſien für Mädchen einzurichten Es ſoll nur den
Mädchen Gelegenheit gegeben werden vom vollendeten zwölften
Lebensjahre ab an Gymnaſialkurſen teilzunehmen die mit der
Töchterſchule verbunden werden Der bisherige Unterricht der
Mädchen in Gymnafialkurſen mußte als unzureichend angeſehen
werden er war auf eine zu kurze Zeit zufammengedrängt und
führte zu einer in mancher Hinſicht reinen gedächtnismäßigen
Aneignung des Lernſtofſes
Aba Dr Friedberg ul polemiſiert gegen den Abg Dr Jrmer
s ſei eine ungeheure Uebertreibung wenn Herr Jrmer ſage

daß aus der Einrichtung der Gymmaſialkurſe für Frauen eigent
lich folge daß die Frauen auch zu allen Berufen zugelaſſen
werden müſſen und daß man das politiſche Stimmrecht geben
werde Herr Jrmer hätte gar keinen Anlaß gehabt ſich in
dieſer Art zu äußern denn gerade in konſervativen Kreiſen gibt
es manche Polltiker die für das Frauenſtimmrecht ſind auch
der Abg v Kardorff habe ſich gegenüber dieſem Gednnken ſehr
wohlwollend ausgeſprochen Ebenſo ſei die Behauptung die
Mädchengymnaſien würden die höheren Töchterſchulen eliminteren
eine ſtarke Uebertreibung Es werde keine Eltern geben die
ihre Töchter nur zu dem Zwecke ihnen eine als etwas vorx
nehmer geltende Bildung zu teil werden zu laſſen in
ie Ghymnaſialklaſſen ſchicken das werden ſie nur

tun wenn wirtſchaftliche oder andere wichtige Gründe
dafür ſprechen und wenn vorauszuſehen iſt daß den
Töchtern die Teilnahme an dieſen Gymmnagaſialunterricht
eine innere Befriedigung gewährt Auch die Annahme daß die
neue Jnſtitution zu einer Verminderung der Eheſchließungen und
zu einer Stagnation der Bevölkerung führen werde Heiterkeit ent
behre jeder Grundlage Die Benierkung des Abg Jrmer die
Oberlehrerinnen könnten ſich die fremden Sprachen auch außer
halb der Univerſität aneignen treffe abſolut nicht zu Es
handle ſich darum daß den künftigen Oberlehrerinnen die Mög
lichkeit geboten werde in den Geiſt der Sprachen einzudringen
und dazu fänden ſie unr an der Univerſität ausreichende
Gelegenheit Die hygieniſchen Bedenken möge man auch nicht
in übertriebenem Maße in den Vordergrund drängen wenn ein
Mädchen den ganzen Tag über zu ihrem Erwerbe an der Näh
maſchine ſitzen müſſe ſo ſei das gewiß in höherem Maße ge
fundheitsſchädlich Beifall kinks 8Abg Ernſt frſ Vo tritt für eine vermehrte Zulaſſung der
Frauen zum mediziniſchen Studium ein Weibliche Aerzte ſeien
eine ethiſche und fanitäre Notwendigkeit

Abg Schmitz Ztr hält die höheren Töchterſchulen für die
berufenen Bildungsſtätten Das eigentliche Feld der Frau ſei
die Familie und um ein Mädchen zur tüchtigen Hausfrau zu
erziehen bedürfe es keiner Gymngaſien

Abg Dr Jrmer konſ hat deshalb die allergrößten Bedenken
gegen die Mädchengymnaſien weil er von ihrer Einführung in
erweitertem Umfange eine Umwälzung unſerer ganzen ſozialen
Verhältniſſe befürchtet Wenn es ſich bezüglich der Einrichtung
von Gymnaſialklaſſen für jetzt auch wirklich nur um einen
Verſuch handele ſo ſei doch zu befürchten daß wenn die
Prüfungen an dieſen Anſtalten günſtig ausfallen daß daraus
dann der Schluß gezogen werden würde nun noch eine
große Reihe weiterer Mädchengymnaſien zu begründen Er
würde der erſte ſein der das Lob des Miniſters verkünden
wollte wenn der Miniſter den Mut hätte im geeigneten Mo
ment einen großen Strich durch dieſe Verſuche zu machen
Gegenüber dem Abg Friedberg bemerkt Redner daß Herr von
Kardorff ſich nicht als Freund des Frauenſtimmrechts bekennt
ſondern nur geſagt habe die konſervativen Parteien könnten
lediglich dadurch gewinnen wenn die Frauen Stimmrecht hätten
Selbſtverſtändlich ſtänden aber alle Konſervativen auf dem
Standpunkte daß für eine ſo wichtige Frage Parteirückſichten
nicht in Betracht kommen

Miniſter Studt erklärt daß es ſich nicht um ein Definitivum
handle Den Mut den Herr Jrmer verlange habe er überall
wo er erforderlich ſei er habe aber auch den Mut an die
Stelle des Beſtehenden etwas BVeſſeres zu ſetzen

Abg Dr Arendt fk wünſcht daß der Staat den höheren
Töchterſchulen eine größere Aufmerkſamkeit als bisher zuwende
denn ſie ſeien die geeignetſten Bildungsſtälten unſerer Töchter
i akademiſche Vorbildung müſſe nach wie vor die Ausnahme
ilden

n Wopitel Elementarunterrichts Weſen wird ſchließlich be
willigt

Die Sitzung wird abgebrochen ſie wird um 7 Uhrabends zur Weiterberatung des Kultus Etats fortgeſetzt
werden Schluß 42 Uhr

v

Abendſitzung
Die Abgeordneten berieten den Kultusetat bei Kapitel Kultus

und Unterricht gemeinſam weiter
Abg Wangenheim konſ bemängelt den ungenügenden An

fangsgehalt der Landpfarrer wie deren Beſoldung überhaupt
die die Landpfarrer nicht auf ihren Stellen aushalten laſſe

Geh Rat Gerlach tritt den Ausführungen Wangenheims ent
gegen unter Hinweis auf das Pfarrerbeſoldungsgeſetz

Abg Wartensleben konſ bittet ſür die Provinz Sachſen um
vermehrte Staatszuſchüſſe da die Gemeinden die Zuſchüſſe für
Pfarrerheſoldungen nicht tragen könnten

Der Miniſter entgegnet die Gemeinden ſollten ſich an die
nächſte Jnſtauz den Oberkirchenrat wenden

Geh Rat Gerlach weiſt nach daß Sachſen nicht ungünſtiger
daſtehe als andere Provinzen

Abg Krawinkel ul erklärt daß auch im Weſten manche Ge
meinden mit Kirchenſtenern überlaſtet ſind

Für die Beteiligung an der Weltausſtellung in StLouis durch die Unterrichts Ausſtellung wird eine erſte Nate
d goo oo M gefordert die Kommiſſion empfiehlt die An

ue

Abg Krawinkel nl bedauert daß die Reichsregierung die
Einladung überhaupt angenommen habe Unſere Liebenswürdig

material für morgen habe und bittet die Budgetkommiſſion ſich keiten gegen Amerika ſeien zwecklos angeſichts der Verzollung

die unſere Gemälde und ſonſtigen Kunſtfachen in Amerika er
führen Er bitte die Poſition abzulehnen
Der Kultusminiſter entgegnet er überlaſſe es dem Urtell des

auſes ob die Aeußerungen des Vorredners gegenüber einer
Nation zu der wir im freundſchaftlichen Verhältnis ſtehen an
gebracht r Es handle ſich um die Ausſtellung aller
Nationen in großem Maßſtabe Die Veteiligung Preußens folle
unſeren eigenen Jntereſſen dienen Den Bewohnern der Ver
einigten Staaten mit denen uns Blutsbande verknüpfen müſſe
daran liegen ein anſchauliches Bild unſerer Kultur zu erhalten
Abg v Arnim konſ bemerkt die Kommiſſion war ein
ſtimmig für die Poſition Wir ſind den Amerikanern wegen
ihrer ungerechten gewaltſamen Behandlung nicht günſtig geſinnt
das hat aber mit den amerikaniſchen Verhältniſſen nichts zu tun
Die Ausſtellung ſoll uns ſelbſt nützen
Die Poſition wird ſodann gegen die Nationalliberalen und

ein Zentrumsſtimmen angenommen
Abg Lotichins nl wiederholt den Wunſch auf vermehrten

Aukauf von Bildern franzöſiſcher und engliſcher Maler aus deu
achtzehnten Jahrhundert für die Muſeen und fragt da an
ſcheinend der Neubau des Kaiſer Friedrich Muſeums nicht für
alle Sammlungen der Renaiſſance ausreichen werde vd noch
ein weiteres Muſeum geplant ſei

Abg Metger ul meint die Pflege der Heimatkunſt müſſe in
der Nationalalgalerie die Hauptſtätte finden

Abg Schmitz Düſſeldorf Ztr ſchlägt vor um Berlin zu ent
laſten mehr Bilder an die Provin zen zu geben

Generaldirektor Schöne euntgegnet das Kaiſer Friedrich
Muſeum ſolle alle Sammlungen der chriſtlichen Zeit bis 1890
aufnehmen Wenn Platzmangel ſpäter eintrete werde man ge
wiſſenhaft ausſcheiden und die Provinzen weiter bedenken
müſſen die übrigens auch jetzt nicht vernachläſſigt ſeien Ueber
die Notwendigkeit eines etwaigen Muſeumnenbaues könne er

noch nichts erktären eNach weiterer unweſentlicher Debatte vertagt ſich das Haus
Weiterberatung morgen

Schluß 103 Uhr

Ausland
England

Chamberlain wurde am Sonntag vom König Eduard und
der Königin in privater Andienz im Buckingham Palaſt empfangen
Zu feinem Wiebererſcheinen im Unterhauſe am Montag war der
letzte Platz in den Fremdenlogen ſchon ſeit Tagen vergeben
worden Jn den Variété Theatern Londons wird der triumph
artige Empfang des Miniſters auf engliſchem Boden von
Kinematographen dargeſtellt und gibt zu begeiſterten Kund
gebungen des Publikums Anlaß die engliſchen Blätter widmen
ſeiner Reiſe ſpaltenlange Rückblicke voll wärmſter Anerkennung
und heben ſelbſt private Züge aus dem Leben des Miniſters mit
Jntereſſe hervor z daß er ganze Kiſten ſeltener Orchideen
aus Südafrika mitbrachte um ſie ſeiner wertvollen Sammlung
einzuverleiben

Nordamerikag
Präſident Rooſevelt ermächtigte die Deutſch Niederländiſche

Telegraphengeſellſchaft auf der amerikaniſchen Ladronen Juſel
Guam ein Kabel zu landen Das Marinedepartement be
ſtreitet dem Präſidenten das Recht eine folche Konzeſſion zu
erteilen Die Deutſch Niederländiſche Telegraphengeſellſchaft
beabſichtigt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Aſien ein
Kabel zu legen das von den britiſchen Leitungen unabhängig
bleiben ſoll

Venezuela
Wie die amerikaniſche Geſandtſchaft in Caracas melbdet iſt die

erſte deutſche Schuldzahlung im venezolaniſchen Schatz
amt deponiert worden Sie wird dem deutſchen Geſchäfts
träger von Peldram deffen Ankunft in Caracas nahe bevorſteht
ſofort nach ſeinem Eintreffen eingehändigt werden

Halle und Umgegend
Halle 17 März

Die Stadtverordneten Verſammlung er
ledigte in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung 28 Punkte und in
der geſchloſſenen Sitzung noch einige dazu Sie betrafen faſt
ausnahmslos Vorlagen von untergeordneter Bedeutung Final
abſchlüſſe Fluchtlinienfeſtſetzungen kleine Nachbewilligungen wes
halb fich auch ſo gut wie keine Debatte entwickelte Von all
gemeinem Jntereſſe war aus der Tagesordnung nur der Antrag
betreffs der Vorlage Nebernſahmeder Straßenreinigung
in ſtäd tiſche Reg ie Der Magiſtrat ſchlug vor die Sache
zu vertagen und der großen gemiſchten Spezialkommiſſion auf
zutragen bis zum 1 Jan 1904 neue Vorichläge auszuarbeiten
Die Finanzkommiſſion wollte auf unbeſtimmte Zeit vertagen
und es dem Magiſtrat überlaſſen die Sache im Auge zu be
halten und zur gelegenen Stunde wieder darauf zurückzukommen
Letzterer Antrag fand die Majorität in der Verſammlung

Ueber den Brand des Hildebrandſchen
Speichers an der Delitzſcherſtraße geht uns in Ergänzung
unſerer geſtrigen Mitteilung von zuſtändiger Seite nachfolgen
der Bericht zu Montag morgen 78 Uhr lief auf der Feuerwehr
Hauptwache vom öffentlichen Feuermelder Delitzſcherſtraße 13
eine Feuermeldung ein 749 Uhr rückte die Berufsfenerwehr ab
und fand beim Eintreffen den auf dem Grundſtück Delitzſcher
ſtraße 82 gelegenen Getreideſpeicher hellbrennend vor Jn
dieſem Speicher befand ſich außer einem großen Gerſten und
Weizenlager noch das Lampen Egros Lager von H Jacobi und
im Sonterrain deſſelben ein ca 8000 Centner enthalten
des Rohzuckerlager Die Entſtehung des Feuers iſt auf
Fahrläfſigkeit eines Angeſtellten der Lampenhandlung
zurückzuführen Leider rückt unſere Feuerwehr wie es
in anderen Städten geſchieht nicht ſogleich mit der
Dampfſpritze aus Es iſt für gewöhnlich für die Dampf
ſpritze und für den Krankenwagen nur ein gemein
ſames Geſpann Pferde vorhanden d h iſt die Dampf
ſpritze ausgerückt kann der Krankenwagen nicht ausrücken oder
umgekehrt iſt der Krankenwagen fort kann die Dampfſpritze nicht
ausrücken Dies war auch geſtern morgen unglücklicherweiſe der Fall
denn der Krankenwagen war zu einem Transport requiriert
und es konnte infolgedeſſen die Dampfſpritze erſt 21 Minuten
nach Eintreffen der erſten Feuerwehrzüge dort anrücken Mit
gewohnter Schnelligkeit und Exoktheit wurden nach und nach
12 Schlauchleitungen zum Feuer geführt und koloſſale Waſſer
mengen dem verheerenden Element entgegengeſchlendert Dein
energiſchen und faſt tollkühnen Vorgehen der Fenerwehrmann
ſchaften iſt es zu danken daß das Feuer auf ſeinen Herd be
ſchränkt wurde und ſchon 955 Uhr jede weitere Gefahr aus
geſchloſſen war Unter Zurücklaſſung einer Brandwache von
1 Feldwebel und 10 Mann rückte das Gros gegen 12 Uhr von
der Brandſtelle wieder ab Die Aufräumungsarbeiten unter
Leitung der Feuerwehr nahmen aber noch den ganzen Tag in
Anſpruch

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der bisherige außerordentliche Arie Dr Adolf

a7 zu Freiburg i B iſt zum ordentlichen Profeſſor in
e e loſophſſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn ernannd
vorden
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Der außerordentkiche Profeſſor Lic Dr Eduard Bratke
Bonn iſt in gleicher Eigenſchaft in die evaugeliſch theologiſche
euttät der Unſverſität zu Breslau verſetzt worden

S Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Nalurforſcher Guſtav Radde Direktor des kau

taſiſchen Muſeums und der öffentlichen Bibllothek iſt in Tiflis
geſtorben

Veranlaßt durch das Verbot der Aufführung von Heyſes
Maria von an die für die Mitglieder des Berliner

Goethebundes gedenkt der Münchener Goethebund eine Auf
führung in München herbeizuführen

Provinzialnachrichten
g Calbe a S, 16 März Spurlos verſchwunden

z einem Anfall von Schwermut hat ſich die ca 34 Jahre alte
ochter des Lehrers Teilge am Freitag Abend aus dem elter

ſchen Hauſe entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt Es
zird vermutet daß die Unglückliche den Tod in der Saale ge

t hatm Staßfurt 17 März Städtiſche Sparkaſſe Aus
dem Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1902 iſt
zu entnehmen daß am Schluſſe des Jahres 1901 die Spar
einlagen 1,716,248,64 M t Jm Berichtsjahre wurden
neu aufgenommen 447,271 46 den Intereſſenten wurden an
Zinſen gutgeſchrieben 54,656,51 M Zurückgezahlt ſind im Laufe
des Jahres 393,769,41 M Der Vermögen der Kaſſe beſteht
a in Wertpapieren 969,174,05 b in Hypotheken Kapitallen
740,814,99 M 0 in Schuldſchein Kapitalien 232,351,69
4 in Wechſeln 1650 M Es betrug an Schluſſe des Jahres
1902 2,032,464,37 M Der Reſervefonds betrug 208,057,17
das Kaſſenvermögen hat ſich gegen das Vorjahr vermehrt um
30,504,23 M An Zinſen zahlt die Kaſſe 3 Proz Von dem
Fonds wurden zum Neubau des Hoſpitals im Jahre 1839
67,000 und ſpäter noch 18,500 M verwendet

O Quedlinburg 15 März Zur Erinnerung an den
hundertjährigen Todestag Klopſtocks wurde heute
hier in ſeiner Vaterſtadt eine Gedächtuisfeier veranſtaltet die
von nahe an 1000 Perſonen beſucht war Den Glanzpunkt der
ſelben bildete die Rede des Prof Dr Erich SchmidtBerlin die
ſowohl inhaltlich als auch oratoriſch ein Meiſterſtück des geiſt
vollen Redners war Die Schöpfungen Klopſtocks wurden nach
Verdienſt gewürdigt aber auch ſcharfe Kritik an denſelben geübt
und Schwächen und Fehler unumwunden ausgeſprochen Das
gab den Ausführungen ganz beſonderen Werk Au der Feier
nahmen auch Angehörige der Familie Klopſtocks aus Hamburg
teil Das Programm bot außerdem eine Fülle von Geſangs
vorträgen und Deklamationen Klopſtockſcher Lieder und Oden
letztere von dem Agitator A Degemeiſter aus Mannheim vor
etragen Zum Schluß gelangte noch die am 7 Juli 1871 beiKuthalung des Klopſtockdenkmals in Brühl geſungene Feſtkantate

zum Vortrag An dieſem wurden ſeitens der Stadt und des
Gymnaſialgeſangvereins der auch eine Feier veranſtaltete
Kränze mit Widmung niedergekegt

E Erfurt 16 März Einen hartnäckigen Kambf
um die berechtigte Führung des Meiſter Titels
führt der Schuhmacher Hermann Stutzer in Erfurt Auf ſeinem
Firmaſchilde hat er ſich als Meiſter bezeichnet Gegen ein
polizeiliches Strafmandat erhob er mit Erfolg Einſpruch denn
das Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung Die Folge der
Berufung des Amtsanwalts war daß die Strafkammer das
erſtinſtanzlliche Erkenntnis aufhoß und den Angeſchuldigten
wegen unberechtigter Führung des Meiſtertitels zu 10 Mark
Geldſtrafe verurteilte Jn der Reviſions Jnſtauz wurde
dieſes Urteil aufrecht erhalten Doch Stutzer kämpfte
weiter und erzielte den Beſchluß das Derſhren
wleder aufzüuehmen Heute ſtand die Sache vor der Straf
kammer au Stutzer führte ſeinen in Großbrüchter bei Ebekeben
wohnenden Vater zum erſten Male ins Feuer Dieſer ein
blederer Schuhmachermeiſter bezeugte ſein Sohn habe bei ihm im
Jahre 1890 ſein Geſellenſtück durch Anfertigung eines Stiefel
paäares gemacht das auch die Zufriedenheit des Obermeiſters
des Großvaters des Jungen gefunden habe Nach längerer
Beratnug beſchloß der Gerichtshof vor Anberaumung eines
neuen Termins den Fürſtlichen Landrat zu Ebeleben um eine
amtliche Auskunft darüber zu erfuchen ob in Großbrüchter zur
Erwerbung des Meiſtertitels im Jahre 1890 eine Geſellen

prüſung wie ſie der Angeſchuldigte angegeben genügte

ſPerſonal Nach richten Der Regiernugsdaumeiſter des Eiſen
bahnbanfaches Heinr ich bisher in Neumark in Weſtpreußen iſt in den Be
zirk der Königl Eiſenbandirektion in Halle und der Regierungsbaumeiſter
des Maſchine nbaufaches Eſchweiler bisher in Magdernurg Buckan in den
Bezirk der Königl Elſenbahndirektion in Fraukfurt g M verſetzt worden
Dem Eiſenbahnverkehrsinſpektor Lüdicke in Berlin iſt die Stelle des Vor
ſtandes der Eiſenbahnverkehrsinſpektion V daſeldſt nuter Ueberweiſung in den
Bezirk der Königl Eiſenbahndirettion in Halle verliehen worden Dem
Domänenpächter Dr Behm in Querfürt wurde der Charakter Königicher
Oderamtingnn verliehen

faſſerin der in 50,000 Exemplaren verbreiteten Erzieherſchrift
Der Jungfrau Weſen und Wirken Similde Gerhard
Pſeudonhm S J Milde iſt geſtern im 73 Lebensjahre ge

ſtorben Die Verewigte war die Tochter des Meiningenſchen
Legationsrats Wilhelm Gerhard der beſonders durch ſeine
geologiſchen Forſchungen bekannt geworden mit Goethe und
Wieland befreundet war Sie war Mitbegründerin des Albert
vereins und Vorſtandsmitglied zahlreicher anderer gemein
nütziger und humanitärer Vereine und erhielt für ihr raſttoſes
menſcheufreundliches Wirken das ſie auch der Königin Witwe
Carola nahe brachte zahlreiche Auszeichnungen

O Leipzig 16 März Ein Realſchüler als Falſch
mün nrit Heute wurde hier beim Verausgaben eines falſchen
Zweimarkſtü
der Polizei übergeben Das hoffnungsvolle induſtriöſe Bürſchchen
hatte die Falſifikate ſelbſt angefertigt Jn ſeiner Wohnung fand
man noch eine ganze Anzahl falſcher Geldſtücke und wohlver
borgen die für die Herſtellung nötigen Materialien und Werk
zeuge ein ganzes Arſenal

Vermiſchtes
Jagdtrophäen König Alberts von Sachſen Jäger und Jagdren wird die Mitteilung intereſſieren daß die J

Königin Witwe Carolg zum Andenken an ihren ver
ſtorbenen Gatten Je der bekanntlich bis in ſein
letztes Lebensjahr ein paſſionierter Jäger war eine knunſtvolle
Kaſſeite hat anfertigen laſſen in welcher ihre zahlreichen vom
König ſlammenden Jagdbilder aufbewahrt werden ſollen
Chargkteriſtiſch iſt daß die Kaſſeite mit nicht weniger als
600 Paaren tadelloſer ſog Hirſchhaken Eckzähne beſetzt iſt
welche ausnahmslos von Hirſchen ſtammen die der König ſelbſt
erlegt hat Auch das A und die Königskrone in der Mitte des
Deckels ſind mit ſtarken Hirſchhaken verziert Das ſeltene
Prunkſtück findet im Dresden er Kunſtgewerbemuſenm Anuf
ſtellung wo es Jagdliebhaber jederzeit beſichtigen können

Aus dem Fenſter des erſten Stockes ſprang geſtern in Frank
furt a M die 23jährige Tochter der Witwe üngehener in
einem Anfall von Geiſtesſtörung Sie erlitt derartige innere
und äußere Verletzungen daß ſie nach einer Stunde ſtarb

Be flüchtet iſt der Edelſteinggent Adolf Tauber der den
Handel gwirheg Wiener Juwelſeren und Frankfurter und Ant
werpener Edelſteinhändlern vermittelte r hat Juwelen im

erte von 180,000 ja gen Die Firma NathanMareus Oppenheim gen Die Flug Rath
72,000 Francs geſchädigt

ronen unterſch

tückes ein 17 Jahre alter Realſchüler h und
e

Nachfolger in Frankfurt a M iſt mit

Verſchüttet
Bruches mehrerer Schachtri der geche Moilke Sdei Gladbe Schachtringe auf der Zeche Möltke Schacht

worden ſind Es iſt bisher nicht gelungen dieſe zu befreien
Ein goldenes S will der Staat Colorado auf der Welt

gang inWa
von
Gewichte von 18,000 Kilogramm zu unterſtützenGoldbarren verſchiedener v
Dominoſteines bis zu der eines reellen Mauerziegels eine Nach

e eines berühmten wordamerikaniſchen Gebändes
n

uvrk 7
Wien 17 März

von 2000 Gulden wurde Arthur Schnitzler für ſeinen Ein
akter Lebendige Stunden zuerkannt

Paris 17 März Der Prozeß gegen die Familie Humbert
in der zweiten Hälfte des Juni vor die Geſchworenen

ommen

Madrid 17 März Die Ausſchreitungen der Studenten
haben aufgehört

hington iſt bereit die Ausführun

Aus Boch um kommt die Meldung daß inſolge

geſtern ein Stelger und ſechs Mann verſchüttet

t Louis 1904 errichten Das Schatzamt in
9 des Planes durch Leihen

Goldbarren im Werte von 40 Millionen Mark und
Es ſoll Tusimenſionen von der Größe eines

ch des Kapitols in Waſhington hergeſtellt werden

Letzte Telegramme
Der diesjährige Bauernfels Preis

Man hat ihnen die Fordeuungen welche
zJ

ſich auf Wiedereinführung gewiſſer akademiſcher Bräuche be
zogen zugeſtanden

Die portugieſiſche Regierung unterbrach nicht nur die
u

auch die im Lande ſelbſt zwiſchen den einzelnen Städten
Man weiß jedoch daß in Coimbra eine richtige Re
t l r on gegen die Maßuahmen der Steuerinſpettoren

errſcht
mit Totſchlag vor der Menge zu flüchten
über Coimbra der Belagerungszuſtand verhängt Die Ruhe
ſtörungen haben jedoch nicht aufgehört
getötet
befinden ſich mehrere Soldaten

ſchäftigen lebhaft die öffentliche Meinung und rufen in den
Kammern heftige Erürterungen hervor Die Regierung
wird lebhaft angegriffen
iſt geſchloſſen
einem Telegramm an den König Einſpruch gegen dieHaltung der Regierung v

Unruhen in Portugal
Madrid 17 März Der Liberal meldet aus Liſſabon

legraphiſche Verbindung mit dem Auslande ſondern

Dieſe ſind gezwungen ſich vor den Drohungen
Seit 4 Tagen iſt

5 8 Perſonen ſindeine große Anzahl iſt verwundet Unter letzteren

Liſſabon 17 März Die Vorgänge in Coimbra be

zegr Die Univerſität in Coimbra
Die Kaufmannſchaft der Stadt erhob in

3 Ziehung der 3 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 März 1903 vormlltagsNur die Seine über 172 t nd den betreffenden Nummers

in Klammern bdeigefügt

Ohne Gewähr Nachörud verboken
97 121 7 240 59 300 94 382 501 717 92 1040 317 74 547 62 943 95 725

93 2079 295 390 458 521 74 83 620 796 821 957 3253 667 70 787 813 912 59
64 92 4167 242 375 79 452 84 723 945 5363 81 549 81 6157 276 825 3044
7026 t 694 29 32 747 824 8010 22 2909 39 469 591 771 997 9051 4344
46 760 90

10036 256 83 91 304 62 522 90 719 888 11902 25 100 33 64 30 276
376 451 707 29 85 859 92 12014 40 366 4594 657 64 70 10 37 38 51 813 38
959 13036 78 159 239 337 739 57 856 962 14217 306 597 806 335 83 15096
167 232 348 67 457 627 716 99 955 81 1300 16055 104 492 665 838 93 909
86 17024 95 194 374 794 813 18663 155 81 253 413 59 88 942 731 88 854
902 23 19051 287 352 92 629 30 717 800 973

20226 306 37 639 89 8389 97 2114 314 832 22425 607 35 56 716 22
23008 13 40 159 322 445 514 48 69 719 858 91 911 24047 61 301 79 535 721
77 986 25054 56 237 433 49 604 888 999 26039 109 212 416 18 607 42 891
460 27135 59 201 57 305 25 56 99 769 997 98 28001 5 125 204 525 459 35
557 741 854 936 29080 93 14 249 455 75 82 635 972

30107 53 286 74 415 61 97 554 68 659 787 89 847 931 31125 39 278 429
616 87 881 85 91 984 32032 41 71 789 336 52 45 809 951 33015 79 261 328
416 54 518 657 65 729 41 289 929 34073 136 371 43 568 653 823 9109
350977 197 245 676 852 976 36057 117 244 657 779 801 50 97 963 69 76
37034 60 94 150 202 417 567 728 924 43 61 38031 229 34 302 434 66 589

782 829 389 39133 61 202 96 356 475 501 614 8760
40345 74 498 586 689 021 473 699 24 8060 73 9900 420902 209 303

436 644 849 61 43162 34 231 40 83 329 71 93 684 780 820 988 440661 168
224 391 41 483 91 92 45015 80 398 55 72 420 786 500 852 46192 222
50 66 321 94 493 509 605 712 935 47510 82 681 732 018 40 48063 427 41
597 702 38 824 42 49323 24 425 629 797 883 928 95

50045 464 94 631 76 726 64 72 967 82 51010 223 400 10 556 72 92 639
727 33 816 68 52220 54 80 87 354 510 1000 29 33 619 814 46 53097 200
80 92 99 367 78 408 19 62 70 684 736 4033 119 291 312 4389 619 775 850
57 78 911 49 55089 105 45 237 342 59 55 608 824 940 88 56009 14 38 128
38 252 332 421 588 623 37 345 57 841 57008 124 211 589 614 54 748 70

d 317 90 425 46 678 705 855 59005 132 42 305 446 70 648 711
372
60008 553 682 730 907 61035 45 57 264 308 44 595 651 56 733 854

6209 113 74 1300 76 269 344 444 45 63 93 507 615 73 711 60 804 6357
217 320 N 454 738 58 64229 422 44 629 87 712 37 50 91 891 939 65279
92 518 98 6960 763 908 57 66216 32 694 16 962 77 670090 70 81 111 268 302
9 u 667 866 72 909 68459 722 39 42 64 77 69049 133 380 491 79 510

70169 23 265 791 71117 19 46 259 534 33 89 793 992 95 72021 41
59 450 641 51 76 716 9900 730 5 322 419 544 95 87171 74048 49 126 30 60
200 363 65 522 656 99 894 75 95 525 74 634 43 823 62 76051 392 97 314
25 444 577 616 599 74 779149 51 251 388 402 583 674 869 78174 93 226 59
79 301 432 579 79268 82 471 85 614 2 711 86 3942

80071 111 56 289 336 73 82 573 601 857 81103 75 415 849 955 82071
151 336 77 450 90 574 83352 71 85 505 648 741 910 84092 95 186 293 314

5259 673 736 85102 342 405 650 59 775 866055 352 475 791 807 17
74 98 910 1000 87045 51 122 521 651 849 908 85 88238 454 949 749
300 833 46 963 89148 73 285 311 14 97 429 62 591 638 809 70

90251 54 363 443 688 745 802 28 971 91093 79 133 308 53 421 860
92137 333 39 954 393064 67 116 202 11 44 424 542 5091 55 94146 364 89
532 624 73 706 356 811 81 939 54 95154 307 532 652 737 43 78 8958 96089
147 248 300 312 16 56 497 839 40 988 97111 24 216 437 94 583 723 44
804 910 99 9865 198 93 209 390 425 721 571 b 991 0 22 222 355

w r e e S 873 949 301104 487z v 7 104 487 539 806 37 738 847
68 983 102035 31 518 24 39 696 904 8 1036003 61 123 247 75 470 583
66 5 84 736 82 104177 474 529 20 6099 745 105124 356 615 814 904 59
108243 530 34 85 6906 781 951 24 12107119 268 409 80 709 1 924
108266 331 509 672 757 59 994 47 109015 68 287 3234 419 49 513 75 93
62 703 802

Z Ziehung der 3 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Bliehnng vom 16 Warz 1903 nachmittagsNux die Gewinne rer 172 Mt und den deire enden Nummern

in Klammern beigefügt
Whne Gewähr Nachdrug verboter

332 193 220 336 401 45 608 710 89 1388 437 548 64 772 803 51
812 2691 209 413 836 60 919 3005 236 500 98 834 7 736 93 808
974 89 4229 32 580 803 92 784 927 49 5024 248 596 672 81 719 959
71 6056 228 91 350 431 699 725 74 90 96 881 955 7168 235 342 521
837 964 8080 315 51 405 6 532 700 75 805 34 946 9108 97 203 37 301
31 319 c G 27 819 964

10006 67 457 747 76 927 11043 522 614 24 36 95 718 809 914
12007 44 104 200 463 501 26 35 767 72 83 805 950 13152 238 77
485 962 853 14003 304 454 577 682 706 300 904 15124 340 42
480 575 826 161356 74 244 439 556 72 604 716 800 947 1736 256
768 854 937 182081 219 388 456 723 852 82 95 19002 11 39 168
580 620 96 807 24 46 932

29010 76 329 57 445 509 653 71 871 934 89 21052 144 253 597
645 715 22030 43 120 348 447 92 98 516 92 834 50 943 23038 7
J09 37 54 71 202 34 315 495 557 60 620 7562 852 87 926 24005 179
364 413 608 754 83 924 25124 395 417 59 553 695 984 26126 526
647 704 829 27068 224 27 87 369 632 87 702 927 28124 66 246 347
631 58 966 29557 90 674 76 81 747 91 970

30039 54 114 306 27 45 714 31046 165 216 388 811 32042 64
299 300 442 646 753 76 814 59 984 33124 288 435 509 640 800 37
80 86 977 34207 507 35 41 65 684 837 915 35130 93 227 347 473
584 690 36125 35 321 453 63 511 702 72 810 23 37024 201 45 578
602 42 734 915 38008 33 55 109 71 821 900 2 39040 71 152 53
817 545 65 738 64 946 62

40141 269 78 304 13 417 538 792 851 41027 70 89 148 50 371
74 427 69 960 62 42111 75 207 67 327 50 604 718 940 43127 42
206 38 58 303 4602 52 624 718 852 956 44022 202 592 617 769 500
810 97 925 45002 111 346 429 571 710 55 965 46042 328 405 10 62
563 612 783 47057 69 129 40 296 350 476 92 509 750 99 946 48119
473 503 21 27 61 88 615 23 85 979 49070 109 34 80 571 644 77 893

50021 269 352 460 61 793 984 51114 23 31 215 319 492 729 32
836 94 52029 154 211 388 670 920 41 72 53252 300 453 92 513 603
93 748 908 54066 239 89 417 72 566 693 788 819 900 35 55049
73 227 539 85 300 627 862 905 56057 134 353 129 50 1 76 655 746
72 875 973 84 57162 243 324 481 919 58012 221 23 300 42 362
408 697 712 54 93 801 59063 111 262 309 416 570 731 846 69 83

60041 191 366 67 401 74 517 39 56 749 96 950 61095 171 499
523 812 903 92 62040 126 283 517 1300 19 59 725 62 818 935 39
63005 14 17 281 367 467 574 77 786 98 933 64265 475 782 914
65069 78 253 301 471 515 38 69 610 39 893 966 66072 S 286 95 458
778 879 903 67294 315 1414 95 730 53 84 9650 68057 143 1500
5 444 651 784 69035 47 142 46 47 332 49 77 411 37 65 517

79 962
70061 103 11 27 81 213 420 91 98 515 18 623 897 71340 76 555

7890 72066 297 341 488 750 855 60 86 986 7322 22 305 41 529 642
752 59 74135 86 210 57 661 704 65 952 80 91 75051 376 420 83
752 897 919 83 76121 205 72 394 512 900 7 25 77113 26 32 61 328
444 91 537 612 80 90 864 93 78287 456 66 643 45 47 86 752 54 91
928 53 79137 519 723 881 932 78 98

8001 53 122 247 96 366 494 950 81132 58 232 410 602 775
935 82012 13 45 365 84 712 928 74 83 223 324 92 418 770 843 970
84278 574 638 769 890 85017 91 137 201 318 71 509 696 745 860958
511 86 466 503 757 855 87063 70 161 264 389 462 525 714 814 85
88318 436 61 933 89032 120 85 266 99 1000 355 419 36 533 75 93
620 54 787 851

90168 322 383 97 425 679 760 804 979 91038 73 103 228 39
533 39 681 811 95 92029 53 85 134 232 347 499 578 636 77 740 986
93048 78 173 541 S 782 851 94122 467 697 726 56 95022 25
117 57 204 362 89 426 529 60 960 98 96019 98 B 46 208 322

93 1000 667 92 97059 55 99 250 85 390 91 480 535 631 42 54
1 873 82 98151 82 727 855 99038 462 74 552 758 65 929 75

100043 186 248 365 659 813 910 39 54 101010 122 337 808 26
7 952 102057 99 169 278 92 313 433 42 82 603 59 707 836 40
O3068 60 166 70 97 242 99 104219 25 397 440 693 744 990

77 192 65 372 453 633 7

W

39c

2 en

110077 96 180 95 203 414 607 523 59 7 9683 11113 406 27 9 520
112306 79 255 400 525 59 73 100 709 63 113049 75 323 439 22 Ge2 772
825 114019 179 293 312 448 536 705 93 813 20 83 979 92 1153 4209 66
807 763 116405 645 723 69 815 24 916 35 1179 9 245 85 371 450 54 675
B 5 70 118013 202 477 701 863 979 1196015 92 149 339 65 95 562 29

3

12000 97 515 706 830 122235 391 60 539 577 99 789 390 22 074 1390
122005 8 212 422 665 723 9 123051 211 75 598 953 124055 312 33
682 716 83 572 125151 201 8 38 45 490 522 99 77 f5 652 723 91 806
126096 21 37 93 413 655 785 857 127929 314 475 857 778 839 128112
274 N0 401 773 801 1239023 53 213 561 91 s

130173 212 384 637 69 799 966 131002 175 595 626 49 58 853 132055
354 74 54 715 51 811 929 133973 91 168 423 575 95 617 717 69 13492
269 337 49 426 60 510 755 81 135145 391 95 98 95 439 747 862 136610
55 56 87 19 98 361 88 463 69 742 45 137142 410 918 74 138223 559 64
688 97 739 78 822 139918 99 154 212 21 95 475 530 3909

1406008 160 96 375 85 415 61 643 141006 191 485 99 539 772 84 864
945 142175 225 48 415 5469 617 799 1430958 273 83 501 39 67 96 783 82
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148341 979 149602 25 56 60 95 166 232 97 52 425 40 61 579 81 53
7 942

130213 28 476 500 505 76 624 37 749 830 55 53 85 151113 24 28 436
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87 200 68 421 92 516 55 750 166i21 77 965 806 187257
319 535 927 514 935 73 c s 269 88 316 55 68 647 769 76 879 1696065
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e07 94 17217i 252 555 647 48 703 852 79 173003 188 o 35 352 559 76

Ah 28 124 95 253 66 311 422 501 652 774 951 94 175065
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sis 71
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190212 20 373 451 525 82 600 821 955 191077 128 49 51 304 39 70
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7i5 19 803 88 245 2046 219 310 448 550 87 752 517 951 2050592 3
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89 512 747 59
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1 7154 95 315 463 234 50 1 84 748 822 28 33 52 928 218122 79 219 55
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220027 23 332 74 475 527 978 2216020 126 58 2083 413 826 840 944 95

2226 151 0 67 69 73 219 319 223107 25 28 91 92 619 6 763 819
35 55 98 224127 69 255 355 514 20 735

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 89 090 Mk 1 zu 15990 Mark
2 zu 10005 Wk 2 zu 5000 ek 2 zu 3009 Mk 3 zu 1000 M 14 zu 500 Mk

33 390 105366 72 426 83 735 79 874 80
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446 01 793 12461i9 117 397 465 504 11 76 635 701 507 75 955 12549
128 318 66 727 821 37 9233 126029 94 168 269 469 535 63 65 6592 907
127 108 65 77 349 519 29 59 676 713 76 3950 128068 235 436 64 738 44
125272 75 326 65 500 74 474 93 583 652 70 841 84 989 e

1301i60 206 71 595 667 702 13193 150 1200 69 333 79 597 635 83
40 89 132247 565 653 809 53 940 133056 192 359 554 59 727 815 949
134028 65 193 4 321 474 135333 210 26 3000 344 590 17 768 du 937
i 36578 612 76 739 75 855 976 1371314 398 438 85 522 9 723 506 07 44
07 82 158051 8 165 348 536 92 603 27 41 64 878 952 139658 161 68 261

478 915 ee 340 64 418 605 95 853 956 141025 195 205 186 823 47 988
14179 309 23 909 450 71 515 609 53 794 8 42 862 987 143932 358 43 Als
54 620 95 735 91 144112 5,7 657 746 65 835 943 2 143008 48

98 847 905 19 10 146068 102 213 165 35 498 70 71 88 523 62 737 92
7097 110 246 421 37 515 27 95 698 958 148302 27 62 65 76 87 203 93
57 769 74 u2 1490814 115 49 236 513 715 60 000
15068 112 i4 149 675 701 60 875 151075 177 213 483 81 551 97 616
152058 82 207 1419 57 95 300 777 153016 145 22 46 300 95 1775 5722

753 154 169 202 40 85 326 47 50 562 729 52 822 78 155062 359
697 608 59 77 7177 156091 269 361 529 675 781 848 53 157042

192 555 703 933 158051 N 76 403 744 70 15308 103 71
160014 164 96 236 932 82 421 507 89 625 25 34 808 61 66 161048

485 599 659 230 75 98 162094 47 145 309 395 424 705 79 16282
71 4 3 665 779 807 164155 79 417 530 46 892 926 33 155043 227 078
7605 917 75 166099 193 487 94 515 30 808 51 167041 69 197 35 4
590 674 84 91 739 99 870 168242 562 422 505 27 728 51 78 806 906 35 76

169362 237 63 738 311 437 54 555 99 765 897 w17000i 25 63 145 300 265 3633 418 571 815 19 49 961 85 1716020 119
235 789 957 172052 233 500 436 775 815 173021 83
419 95 655 813 984 98 17420 61 346 575 672 810 24 45 175526 546 611
34 98 804 926 83 94 r 27 e r 825 177336 407 81 675
851 975 178268 77 360 768 9565 677 9465 6

1801,2 235 91 459 95 516 78 859 974 181123 261 3090 19 409 51
on 59 18214 407 9 611 44 830 71 183245 553 53 4 1
203 439 547 64 853 165005 59 128 96 259 3 517 31 872 18699
S 17 410 680 725 959 187077 35 454 573 865 682 188606 105 523
78 679 61 73 863 189i82 899 312 40 93 577 8832 505 90190215 68 359 430 48 75 508 9 627 1916072 129 55 221 803 9
19215 84 250 61 336 41 94 98 404 99 635 804 95 19308 153
659 78 794 8f8 977 19468 13 25 110 95 332 425 68 514 731 75
9050 10 94 455 528 827 196075 90 219 8 435 603 713 812 99
167032 284 650 91 22 198005 173 515 39 416 735 73 891 199105
70 95 321 41 65 97 424 36 44 528 721 860 n e2 50 64 TI000 454 56 I 613 20 32 70 801 201020 850
202000 157 253 361 421 99 503 601 897 943 203007 105 8 20 241 47
S 571 530 619 v 2046004 79 118 440 96 523 5 825 91 82 205026
228 51 92 442 76 755 816 99 928 206181 201 765 815 946 207401 593 652
711 873 902 10 000 13 t 48 977 23 640 47 70 74 839 953 41
9 88 20 92 454 621 95 73 731 4S r h 576 78 858 931 65 211104 29 399 407 500 505
212611 49 s 179 232 313 22 59 95 593 631 9977 213168 90 20 245 508
S 26 1 214058 90 283 309 93 477 502 605 9 71 805 213156 n 026
70 910 216176 993 400 693 21 75056 125 1000 35 519 681 874 2186060
73 140 216 995 601 515 21 219005 11 300 82 458 99 624 735 81

2206079 239 399 410 12 49 57 73 53 633 909 22 1053 132 253 335
75 300 33 791 807 67 939 2221145 91 215 50 98 508 70 98 655 88
Ha 72 22306 35 50 445 552 695 932 34 224025 44 s 15 98 W

5000 132 591 76 708 335 e 969
J Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 16 000 t z 10000 W

1 zu 8000 Mk zu 3009 Mt 7 zu 500 Mk
Sericktiannan Jn der Ahe von e März achnlllage es 183 114 an

124 1140

106989 194 280 300

7

8

3

2

r



auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verbolen

Gelinde wolkig mit Sonnenſchein Niederſchläge

Milde meiſt wolkig e WindigWenig verändert richweiſe Nebel

Angenehm wolkig teils heiter Windig

Wetter Ausſichten

18 März
19 März
20 März
21 März

Meteorologiſche Station zu Halle

Tee n 16 März 17 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxromeler Milllmeter 753,3 753 8
Thermomeler Celſins 45 3 sRel Feuchtigteit 84 87Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperalnr am 16 März 19 7 CWiinimum in der Nacht vom 26 März zum 17 März 3,32 O

Niederſchläge am 17 März 7 Uhr morgens 09 m
hA

Handel Gewerbe und Verkehr
Hallesche Maschinen fabrik und Eisengiessereſfi

Das Jahr 1902 bat leider die Befürchtungen wahr gemacht die
wir in letztem Geschäftsbericht zum Ausdruck brachten Die
Geschäftsstillo hat das ganze Berichtsjahr hindurch angehalten
Aus diesen Gründen ist der erzielte Gewinn auf 317,967,80 M
zurückgegangen gegen 603,202,95 A im Vorjahre Immerhin ge
stattet derselbe wie bereits mitgeteilt dio Verteilung einer
Dividende von 15 Proz Vorj 28 Proz Die Abschreibungen
betragen 358,338 M Die in der Bilanz als Bestand aufgeführten
80,000 d Wechsel sind bezahlt Das Guthaben der Gesellschaft
bei Bankiers das am 31 Dez v J 241,063 AI betrug beläuft
sich zur Zeit auf 805,000 M Von sonstigen Aussenständen die
am Jahresschluss 1,344,980,19 DI betrugen sind bis zur Pertig
stellung des Berichts 630,000 M eingegangen Die Rücklagen
bleiben unverändert Reservsfonds 855,759 Delcrederefonds
300,000 M Die Handlungsunkosten belaufen sich auf 242,627,90
239 379,38 M einschl 84,017,53 d Steuern d i ca 8000 M mehr

als im Vorjahre Die Ausgaben für Beamtengehbälter erfuhbren
nur einen kleinen Rückgang da die erhöhte Aufmerksamkeit
welche wir den neben dem Bau von Zuckerfabrikationsmaschinen
neu aufgenommenen spezialitäten zuwenden mussten
eine Verminderung des Ingenieurpersonvals vicht gestattete Beamte
wurden 66 beschäftigt Die Zabl der Arbeiter beliet sich im
Durchschnitt auf 408 Erwachsene und 29 Iebrlinge Die 408
Vollarbeiter erhielten zusammen 535,724,40 M Lohp iw Durch
schnitt also 1313,05 M der Mann Ausserdem gewährten wir
denselben in gswohnter Weiss ein Weihnachtsgeschenk und eine
Jahresgratifkation in Form einer Gewinnbeteiligung die im
Durchschnitt 111,36 M für jeden betragen hat Die mittlere
Jahreseinnahme eines Arbeiters betrug demnach 1424 41 Zur
Zeit sind wir nur schwach beschäftigt und es steht zu boe
fürchten dass im weiteren Verlaufe dieses Jahres die Verhältnisse
sich noch verschlechtern werden In Ansehung dieser misslichen
Verhältnisse sind wir bewüht unsere Leistungen im Bau von
Eis und Kühlmaschinen einem schon seit 1885 von uns
betriebenen Geschäftszweige zur Geltung zu bringen Ausserdem
haben wir den Bau von Kraftgasmaschinen und Saug
generatoren in den Berelch unserer Tätigkeit gezogen

Die gestern erfolgte Zeichnung auf 412 proz Hoecherlbräu
Obligationen wurde bereits vormittags bei allen Zeichnungsstel len
wegen starker Ueberzeichnung geschlossen

Die Firma Georg v Giesches Erben erhöhte die Preise für
Bleibleehe Bleidraht und Bleiröhren um weitere 2 M auf
100 Kg

Der Sanierungsplan des Stahlwe kes Mannheim Rheinau st
nunmehr von allen Beteiligten genehmigt

Esson a 16 Alärz Koblenmarkt Unyerüänderte ruhige
Marktlage

Goldagio 127,39Buenos Aires 14 März
Wechsel auf Londen 12Rio de Janeiro 14 März

Getreide Mühlen Erzeugnisse u s W
New Vork 16 März Telegr Roter Winterwelzen

loco 801 vorige Notierung 807 März 82 83 AlIai 785/8
792 Juli 76 767/8 September 742 753 Ala i März

55 56 Mai 507 52 Juli 492 503/8 Mehl 3,00 38,10
3,00 3 10 Getreidefrncht

Ohlceago 16 März Telegr Weizen Mal 733/ 742/5
Juli 707/3 71 Mais Mai 45 4678

Berlin 16 März Frühmarkt Weizen loco Märter155 56 ab Bahn Roggen loco Alärker 122 132,50 ab Bahn
Leichte inländische Futtergersto 126 132 do schwerea Gerste

do klamm mit Geruch 126 533 alles frei Wagen und ab133 144
Bahp do russ 125 127 frei Wagen Hafer märk meckl pomm
posen schles fein 154,09 1665 00 do markisch meckenbl pomm,
posen sehles mittel 143,00 153 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 137,09 141,00 mi Geruch 129 142 do russ
135 140 alles frei Wagen und ab Bahn Schwächer Mais
amerikan mixed 122 124 frei Wagen Flau Erben
inländische Futterware mittel und russische 144,09 152,07 do keine
153 168 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 206,09 21,75
Roggenmehl Nr O u 1 17,49 19,20 Weizenkleie grobe
9,50 10,20 do feine 9,50 10,50 Roggenkleie 9,60 1900

lamburg 3s5 März Weizen ruhig holetelniecher u mecklen
burgischer 54 IIard Winter No 2 März Abladung 132,59 Roggen
ruhbig züdrus still 9 Pud 2525 März Abl 106 00 mecklenburg
und ho sleinischer 142,60 Aas matt 121,00 123,00 do runder
99,59 iakor stetig Gerote stelig

Amsiterdam 18 März Weizen auf Termine gesehäſtalos
März Mai Roggen auf Terwiune geschäftslos Marz Mai

Antiwerpen 16 März Werzer Roggen und Gerstebehauptet Haker ruhig
London 16 März Schlu Markt ruhig

schwimmenden Getreide Gerste mitunter s h niedriger
AMnis fest europ äischer träge

Oelsaaten Oele, Fottwaaren
New Vork 16 März Telegr Schmalz Western steam 10,40

10,50 do Rohe und Brothers 10,60 10,65
Chicago 16 März Telegr Schmalz März 9,85 10,02 Mai

9,95 10,12
Bremen 16 März

Mehl träge Vom
La Plata

Schmalz Rahig Loco Tube und Firkins
51 Pfg in Doppeleimern 24 Plg schwimmend Febr Lieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfe Speok stetig Short loco Plg

Hamburg 16 März Rüböl unvorzolti ruhig ioeo 48,59
Paris 16 AMürz Saohlussbericht, Kühboi rubhig 3lärz 51,75

April 51,75 Mai Aug 53 5 Sept Der 54,5
aniwerpen 16 März Schmalz per März 124,75

Petroleum
4 77 mhurg 16 März Petroleum ruhig Siandard whlie lo00

8,95 Br
New r or k 16 März Telegr Petroleum Slandard white In

New Vork 8,20 do in Philadelphia 8,15 do Refined 10,50 in Cazen
do Credit Balances Cat Oil ity 1,53

Antwerpen 16, März ſSchluaabericht Ratfinſertes Type woiss
loco 21,09 hez u Er per Alärz 21,99 Br per April 21,25 Br por
AMai 21590 Br Fest

Kaffee
Hamburg 16 März Kalkee rubig Umaate 1039 Sack
Hamhburg 16 März abends 6 Uhr Kaffee good average Sanvtos

z 27,25 Gd per Mai 27,75 Gd Sept 26,75 Gd Dez 29,25 Ga
uhbig

Amsterdam 16 März Java Kallee good ordinary 27,50
avre 16 März Schlussbericht Bericht ger IIamburger Flrmsa

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santor per März 33,50
Mai 24,90 Juli 3450 Sept 25 00 Dec 35,75 Kaum behauptet

Zuckor
London 16 März 900 Javazueker loco 924 nom Räübenroh

zweker loko s eh d Ruhig
869 neue Kond 2224 à 22

8schlaehtrlehmarkit Lelpalg 16 März Marktpreolze tür 50 kg
in Mark erete Notierung für Iabend zweite für Sohlaohtgewieht

Aukftriebt 569 Rinder ond awar 257 Ooheen 12 Kalben 192 Kühe
97 Bullen 375 Kälber 658 Stück Schafrieh 2023 Sohweolne und e war
2023 deutsehe aus Ungarn zusammen 3616 Tiere

Oohren 1 vollllewehige ansgemketete
2 junge fleischige mohbt auegemägtete
3 mäeeig genhrie junge W genührte ältere
4 gering genkhrle jeden Alters

Kalbeu I voll eischſge ausgomästete Kalben
o Küheo 2 vollfleizehige ausgemästete Kühe

3 ältere gusgemüateſe Kübhe
4 mäerig genihrte Kühe und Kalben
5 georing genährte Kühe und Kalben

Bullen 1 vollſleischige höchaten Schlaehtwertes
2 müässlg genſhrte jüngere u genährte ältere
3 goring genührte

Kälber feinste Mſast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Saugküälber
3 geringe Sangkälber
4 ältere gering genährie FrenerSohate fgstlimmer und jüngere Marthammel
2 ältere Alasthammol
3 mnseig genährte Hammelu Schake Alerzachako
1

2
Vollfleischige der felnerenSohwoineot

l J fleischige 43 gering entwiokelte rowie Sauen und Ebeorz anzalindische aus
Geschäftegang in Rindern und Kälbern mitteſmässig in Schaffen

und Schweinen langsam Verkauf 520 Rinder und zwar 232 Ochsen

Fiehmärkteo

riern Brüekenpege
Weisvenfelr Oberpegeldo Ünterpegoi
TroiheaAlsleben Oberpegel

do Unterpegel
BernburgKalbe öber egoido ünieerei

vr

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

San ung net rer75
1 9,68 1 0,60 8

D 9D 2227 17 2,50 D 2,44 37 4 1,99 1,84 61,59 1,47 3 S1,70 1,62 8 S
Der Wanzerstand von Trotha beßndet zich im Abendblatte

NMoldaun Isor VBger Blbe

12 Kalbeo 179 Kühe 97 Bullen 373 Kälber 531 Schafe 1897 Schweine

Oppeln Portl Cem 3 1114 006b
Orenstein Koppel 0 143,756b2Berliner Börse Rhein Cham u inasw 2 e
Sangerhäuser AMAlasch 5 188 006vom 16 März Saxonia Cement 3 96 50620

Ergänzung zu den telegr Schäffer u Walcker O 48,60620
61/2 158 25b2B

227,7552
245 50620
272 ,25

58,80b2

Schlesische Cement
Schwartzkopff 10Siemens Glas Industr 18
Stettiner Cham PDidier 15
Sudenburg Maschin 0

Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Disconbto
Berlin Wechsel 3 Lomb 42

Amsterd 3/2 Brüss el 3 Wien b Ver Köln Rottw Pulv t1 204 80620
Petersb 41/2 London 4 Paris 3 Vereinsbrauerei Artern ſ 52

Westf Draht Industrie 9 160,906
Dentsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 7 163 000
es z el Wilhelmshütte eonv O 8681 ,25520Burmer Sindtaneihe 8/2 100 2066Zekerfabr Fraustadt 10 151 0062
Berliner Stadt Obl 2 101,256b20

do do 1892 312 101,40 Deutachse Ti iMaxdeburger St Anl 32 100,302 sohe Tigenb Prior Oblig
Hortw Oronnn 372
Halle Hettstedt 31/2 94,906
Oeiprouss, Sdhbnhn 4 91 25620

Bayrische Anleihe 31/2102,90b20 c
Braun sei 20 Tnlr T 136,2502 Deutsche Bisenb St Frior
Köln Mind Pr Anth 3/2 138,75beB Rreslau Warsonan 88,505Hamb 509 Thlr Loose 3 145,9062 Dortmund Grongu i 8/2 202 2562
Meininger 7 I oose 331,608 Marionb Aliawienw 5
Oldenb 40 Thlr Lose 3 139,25b3 Ositpreuaa Südhbahn 5 115,106

do do neue 4 100 20
Westpr Prov Anl 32 100 19b
Bad Stnaits Eis Anl 32 101,400

Hamburg

Deuts Hp B Pfd VIIdo F u Ia conv
do X unkdb 1990
do XI u XI 19 9

Hamb 251 310 unk 1925
do unk bis 1900
do S 501 330 unk 1908
do S 46 190 k 1905
do alte u con

Hann Bod Pf I uk 1904
do do II
do do IIIdo do IV VI

ILeipz Dyp B VII 1908

do do Ldo do VIII IXb ſein H conv
do Serie II
do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907
do Emn, VI
do Em VII unk b 1306
do Präm Pfdbr
Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 1906 uk

Risenb Prior ObligationenAusländische Tonds do XI XII 1908 uk
do II III 1906 nur
Bosensche
P B C Pfd I II z 110
do III V u VI rz 100do X III rz 100
do XIV ukb 1905
do XV ukvb 1904
do XVIII ukb 19do XIX nkb 1311
Pr Centrb Pfdbr 1909

do do v 189
do ukb 1906

P A B abg 809r212
do dodo dodo Restcertifikato

Pr Pfdbr Bk uk 1905
do XVIII ukdb 1908
do XIX ukadb 1909
de XX u XXI uk 191
do Kleinb Obl b 1904

do v 1908do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III V

ukb b 1905

a Fis 0Obl St gar 3W et v W7 do Mittelmeerb dir 102,702
Barletia 100 I ire 19,400 Lemberg Czernowitz DBukar Sind An 7864 4/2 98,60b20 t Fra Stantsb gar 8 94 756

al et h rNhilen Gold Anl F Pr aGhinegigeho t zog ö i oOesterr ILokalbahn 4 100,900
St Anldo v 1895 do Nordwestbahn 5 III 60b6do do kleine B 104,9062 Südöster Bahn Iomb 3 65 75625

do v 1896 5 109 70ba0 do Obligationen 5 106 10b26
do v 1898 4/2 92 70b2 Ung Nordostb Gold G AhEgyptische priv Anl 3 do Eisenb Silb A Aif2
do do do lwangorod Dombr gar 4/2 103 40B

Freiburg 15 Fr Loos 36 80beKosel Woronesch Obl
Griech Anl 1881 332 10b26 K Chark As Obl 80 4 100,905
do Kkons Goldrente 32,700 Kursk Kiew 4 1101,00b26
do Monopol Anl 3 co r Voron 100 50b26do Gd Anl v 1890 COni Mosco Kurs TLissabon Stadtaul 18861 81 29b26 Moos Rjüeen 4 7
do do 4 832,902 r 100,60b20Mailänd 10 Lire Loos Drel Griäsi 1889

Aexikaner Anl à 100 5 1101 50b2 IRjäsan Koslow 4 1100,700
do R 20 192,00B man rer ukd

Norweg Stants Anl 88 77 4 E 7Oerter 1860er I oose 1 1164,790 Rjasohk Morezansk 5 100 75b2B
Ruwmän Anleihe 1891 86 49b2 Rybinsk Bologoye 4 100 50b26

do do mittlere 4 87,105 Kuss Südwestbhahn 4
do do kleines 4 87,100 Transkaukasische 3 687,50b2

Russ Gold R 1884 87 5 Warsohau Wiener 10er 4 e
do Orient Anl II 4 do IX Sor 4 101,006do o III 4 Wladikawekas Oblig 4 ando Nicolai Oblig 4 do unkdb b 1906 4 100 69626do Boden Kredit 5 Manitoba rz 1933 4t

x Plu gar r a 4 In e t 73 008u r 1375 e u J Fr F 1931 6 S no o 90 100 706 o o o 5 88 10b2do Hyp Ptdbr 1878 5 101 006 Central Pacifio 599,756

Tür ehe e u r e T los Sdo Administ 5 103 60620 II Ergz 2640 M 5 102 901
do 400 Fros Ioosol 132 oobz2o eUpgarisohe Gold 2 41 Mucedonische O O 3 65,75620

n et 100 50 Fortug Eisenb O 1886 5 7410620
igts R a do 1889 4 98,80620do Staats R 97 31 93 40B

Industris Aktien Bisen bahn Stamm Aktien

4 102 5902
4

a

4 1101,250

4 103 9066
101,00020

4 100 75026
31/2 97,806
3/2 97,00b20
23 97 006260
32 99,669
3/2 96,506
4 11100,25b20
4 101,006
31/2 98,806
4 I102,906
4 1102,90b20
33/2 97 70 b
4 101,90 ba
33/2 97 70v26
3177 97,79

4 101,006
4 102 10
4 135 39029
j 100 2566
4 1100,20040

31/2104,806
4 89 10 b

Aplerbeck
Arenberg Bergwerk
Baroper Walzwerk
Berzelins
Bismarckhütte
Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw G
Consol Marie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirch Gussstah
LarzerEisenw Lit A B
Inowrazl Steinsalzbl
Kattowitzer
Königin Marienh V A
Leopoldsgr Edderitz
Luise Tiefbau konv

do do St PrMagdeburg Bergwerk
Marienhütte Kotzenau
Mend Schwert St Pr
Niedcerl Kohlen
Rhein Stahlw Lit C
Schlesisch Zinkhütten
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

I Mär fern r feſuenBudweis 15 0 frorgau 16 z 31rag 6 i 71 Winenberg 2,661lJungbunz au 4 0,10h 3 RBRoealau 1,47 7
aun el l arg 4 1,841 10Pardubitz 40,26 Mazdeburg 1,60 10Brandeis 0,621 7 Tangermünde 4 2,589 4Meolnik dis 6 Wittenberg 2,30 4
Leitmerite 0,12 5 PDömitz Peg 15 1,88 5Aussig 16 9,49 6 Lauenburg II6 191 6Dresden digsl 5

Aussig Von den oberen Plätzen werden 38 em Fall gemoeldet
Fracht nach Magdeburg die Tonne Pfg gezahlt

Sehleppverkehr auf der Saale
AIItgetellt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 16 März Sehlepper Nr 48 Sr
Haase und Schlepper Nr 32 Sr Zimmermann mit Stückgut von

T

109,996 Bergwerk S U Wäßten Gog
4 118,80b20

45 565 00beB
0 115,00b13
0 113 754640

10 233 00620
25 267,6015
27 275,c0b
477,10015 1765,59 ba

0 123 00b20
0 81 ,60bz
5 112 10626
12 219 30620

53,00b207 106 00620
9 38,25b26
0 74,00ba0

35 74 00beß

092 2660
8 127 5010
5 168,00 a

16 38250v20
12 158 75623

81/2131 50d0

189 Ia Obläg v Industr u Berg w Gos
Allg Elektr Gesellseh 4 101 30bz03u/2 82,00b0

zu/ 82,000
102,900

5 J

5 108,006
4 101 500

4 1101,59
3u2 97 0060

192 500
4 103,000

a41/2 97 80 b

4172 98,00C026

4/2 74 100,50
31/2 95 19 h

fre 1081/2 97,00h26
31/2 97 Ob
4 102,006
4 103,90
31 96 20 b
4 102 00 b
31/2100,756
t

101,20b20

105,005 Lob Goth Kredit Ges
Cöln W u Komm

Aschaffenb Papierf
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussetahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Elektr Licht u Kraft
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Helios Elecktr Ges

do doFr Krupp Obl
Laurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisen Ind
v Tiele Winkler An

4 4 h
105,00 b

41/2 108 106

5 111 ,00ba0
41/2 104,006
312 99,600

4n/2 85,750

5 90,006260
4 102,00b
31/2 96,80b
4/2 101,o00bzB

100,90b
97,00 b

105 756

h

16,300 Zeitzer Eisengiesserei

Bank Aktien
Bank d Berl Kassen v WMs 131 256
Berg Mürk B i Elpt
Berliner Hyp Bank

do do Lit BBörsen Handelsverein

Danziger Privatbank

8 154 256

4 124,559626
at/2 190,306

4928064 99,20ba0
5 110 00beB

A G f Anmiſinfabr 15 247 00b20 n soAdmiralsgarten Bad 5 98 28 d Buschliehrsder B a s
Alhner Steingut 9 92 258 Halbereat Blankenbl 4 108 200
Archimedes 4 170,25046 J ura Simpl kv Westh 4 101,006

Ausländ KRisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Braunschweiger Jute 12 Iss Gö0
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V m 685

a II u IV b 1901 27,496 Diseh Effek B Hahn 105 90b6
VI ukdb 1909 e 27 b do Hypoth B Berl 612 128,756

VII unkdb 1908 102,000 Dresdener Bankverein 51/2 103 00buG
VIII ukdb 1510 102 7966 Eesener Kredit 8 1154 70610Säohsische 103 00b26 Gothaer Privathani 4 124,106
do 7 do Grundkreditb 7 137,75v16do 20,206 Hamburg Hypoth B 8 159 20620Westd B C Pt uk o 101 206 n Vereinsb 6 112,106o do V ſo 102 900 Leipriger Bank pr 150brWestpr ritt I I B 22100 ob P ühecker Kommerzb 673 130,256ehe 1104 29626 Magdeburger Privatb 3/2 94 006

S Posensche 4 104 00b2 Nordd Grund Kredit 5 698,906
S Preussische 492206 Pr Hyp B bg u neue O IC8 255r5en 1103,806 Preuss Pfandbr Bk 7 133 75b20

Sehlesische Rheinische Bank O 41,80b36Wilhelma MAlgd Allg U 172/3 14090
ne

Leipziger ſBörse 16 März

z I Zt3 Säehs Rent Anl 932390,800 Mansk Gew 1882 101,756
3 do o 20,80 4 do 1879 101 7508 do 500 90 206 do Em 1375 101 750Tilr 3/2Siadtobl 1884konv 101,60630/0 Stagtsanl 1855 100 95,605 32 do 1876konv 101 6506
31/2 do 67 kv 450 500 101 406 32 Altb Landoblig 3000 101 250
/3 Landrentenbr 500 99,006 31/2 do do 6500 101,256
Div Bisenb Stamm Akt Div

Pari 16 März Rohzueker ruhig
Peie er Zucker iräge Nr 3 lkür 100 kg per März 2556 por
Aprii 254 per Mai August 26i4 por Okt Jao 2770

50 e s Leipz Elektr Werkeſ121 752e hen ten a erVpio Gratwreii 5 111 00 Bönmnleeheé Nordbaun 933 11 u u n n /2 do Gr elektr Strassb 142 606
B Tr a w I ine a 171 506 Galiz Karl Ludw i iehrad e do Bierbr Riebeck 208,006r 1 i eiwarke n 67 256 Graz Köflach u u all nd 5 256,000 11 Lyz Kammgarvsp So diravgenbain 10 160 n änhä 101 o 6i Graz Kön en w 7 7 J i e 189 aog

x 254 ronpr Rud St o Wollkämmeree r de Lemberg Crornoiriis G 1/2 Marienburg Mlawkha 73,005 45 Fanstfelder Kuxe 805 00er0
Charlotth Wasserwerk 18i4 220 00 9eterr Nordwestb Hier Bank u Kredit Axt 13 Naumhburger Braun 206 006
per Papr Sehetine J do B Eiwethalb 895 Fort Cement Halle 76 oChemn Maseh Zimm 4 20 o S dösterreich Lomb 0 14 9062 8 allg D Kr A Lpu 174,696201 3/2 Sächs F 20
Dessauer Gas 19600 Ungar Galiz gar 5 Bankverein 21/2 Sächs M F Hartm 134 75020ich u gerei 9 148 2en gen geren J u e utererein äg 26 aen 213 000leiteteElverfeld Farbenfabr 20 348 00 h Meghot 45 186,2562 Kob Goth Kred Gs I 16 o Lanmnn Pr 254,008
Erdmannsdork Spinn O 64,006 r Z Uerpaiger Bank 1,00B 5 Thür Br V St I125,006e e 15 lag c I Merz ren Le Wrue ä Si er rar e 12örlitzer Eisen 7 u Sparb Zei u SHagener Gussstahl kre 41,50bz Lüttich Limburg 0,10 5 Skehs Bank p 131,00B o e rig
Hansa Dampfschiff 8 1122 75048ehwelz Centralbahn 77 61/2 Zwickauer 23 Zuckerfabr Glauzig 117,009Jarbarga z qumwi 2 898 Westsieilianische Anl 45 10620 Dir h Faper 36 Zuekerraff Halle 175,000

ar ort Pr on V M a53 Br r n r Rypoth Pfand u i e an Verſn im 115 400 Ausl Visenb Pr Obl
er 90 Anh Dessauer Pldbr z Cröllw Papierfabr 224,006 32 Aussig Teplitzer 26 3060z a 2ue h S 32 Jl le o Sehldvsehr oben e n l02,a0her 114 00b6 äo do 23 25 750 Dörstew Rattm St A 86,00ß 5 do do GoldKurfürstend Ges i Liq r Z 340,006 wie e 33 27 50 b 5 do do 59 A 98 o 4 Buschtiehr I886 stfr 101 556

La Veloee Ital D 7 II i V 96 38000 2 D W M Sonderm 4 do do 1101 506Ludw Iöwe Co 10 249,000 XV u XVII o Stier Vorz A 67,006 5 do Em 1868/71/72103 2b6Mälzerei Wrede 4 77 XVIII unx 95 101,500 J 18 Geraer Jutesp u W 246,000 3 Dux Rodenbach 84,008
Magdeburger Baubank 5 91 76bb XIX 3 /2 96,756201 5 Germania Schwalbe 118,756 6 do Em 1871 112,760Magdeb Strassenbabn 5 125 XX un 10 3/2 97,006 54 Gersd Stkb V St A 400,000 5 do do 16874 112,505
Maschin Breuer 4 75,406 0 G K B IV rz 110 3/2 101 90620 88 do do Pr A I a Graz Köllacher 70 006
Neue Boden A O 10 154 2566 do do V rz 105 2/2 100 600 84 do do do II 780,066 5 do Em v 1871 v 72 100,750
Nenroder Kunstanstalt 7 100,600260 do VI unkb 19001 4 100 70b 0 Eallesche Str B 73 756 4 Kaschau Oderberg 100,706Nienburg E A abg 0 66,590 do VII unkhb b 1903 192,500 4 Kette lbach G Akt 73,605 4 Peag Dux Gold
Nordd Eiswerke 1 1662 do VIII 8 b 1905ukb 1032 000 4 Körbisd Zuckerfb 125253 5 0 Gold 105,000
Owmnibus Gesellschaft 10 600300 do IX u IXa bis 9 u 958,006201 5 Leipz Baubank 106,000 I 6 Prag Turnau
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